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¥ Leopoldshöhe (big). Einen Schaden in Höhe von rund 1.000
Euro hinterließ ein bislang unbekannter Autofahrer an einem
schwarzen Mitsubishi, der am Anne-Frank-Weg 10 geparkt war.
Der Unfall muss laut Angaben der Polizei zwischen Sonntag,
17.30, und Montag, 9.45 Uhr, passiert sein. Der oder die Unbe-
kannte muss das Auto vorne rechts touchiert haben. Die Polizei
sucht Zeugen, Hinweise nimmt das Verkehrskommissariat Bad
Salzuflen entgegen unter Tel. (05222) 98180.

¥ Oerlinghausen (big). Der Diebstahl von Sportbögen und Pfei-
len war laut Informationen der Polizei nicht die einzige Tat von
bislang Unbekannten auf dem Campingplatz in der Wisting-
hauser Senne. Einen Tag später, in der Nacht zum Montag, ha-
ben erneut Tätermehrere Ferienhütten aufgebrochen und durch-
sucht. Ob etwas gestohlen wurde, ist noch nicht bekannt. Laut
Polizei sei es möglich, dass die selben Täter am Werk gewesen
sind. Hinweise nimmt das Kriminalkommissariat Lage entgegen
unter Tel. (05232)95950.

¥ Oerlinghausen (gri). Im heutigen Bauausschuss diskutieren
die Lokalpolitiker unter anderem über Geschwindigkeitsbe-
grenzungen im Mackenbruch und die neue Südstadtschule. Die
Sitzung ist öffentlich und beginnt um 18.30 Uhr im Saal des Bür-
gerhauses.

KunstWerkStatt, Ausstellung,
14.00 bis 16.00 u.n. Verein-
barung, ehem. Weberei, Ru-
dolf-Diesel-Straße 3-9.

Stadtbücherei, 9.00 bis 12.00,
Bürgerhaus, Tönsbergstr. 3.

Ev.-ref. Kirchengem./Caritas
Oerlinghausen, Gesprächs-
kreis für Trauernde, 19.00 bis
21.00, Tel. (05202) 15 88 09,
Ev. Altenzentrum, Robert-
Koch-Str. 21.

AWO-Kita/Familienzentrum
Lipperreihe, Offenes Eltern-
cafe, 8.00 bis 9.30, Pollmanns-
weg 37.

Ev.-ref. Kirchengemeinde,
Chorprobe, 19.30 bis 21.30,
Gemeindehaus, Hauptstr. 80a.

Wochenmarkt, 8.00 bis 12.30,
Parkplatz „Marktplatz“ (hin-
ter der Sparkasse).

Kraft- und Balancetraining,
10.00 bis 11.00, AWO Haus
Müllerburg, Am Kalderberg 2.

AWO Kinder und Jugend-
arbeit, Garten AG, 13.15 bis
14.45, Treffp. Eingangshalle,
NLG, Ravensberger Str. 11.

AWO-CombiNation, Kin-
derzeit (bis 13 J.), 15.00 bis
18.30, Florence-Nightingale-
Str. 35.

Jugend- und Kulturzentrum,
Mensch-ärgere-Dich-nicht-
Cnaipe, 18.30, Detmolder Str.
102, Tel. (05202) 49 00 32.

MBG Oerlinghausen, Kin-
derchor, 19.00, Menno-Si-
mons-Weg 1, Tel. (05232) 7 37
22.

Walking- und Nordic-Wal-
king-Treff, 18.30ab Parkplatz
unterhalb des Freibades.

AWO-Stadtteiltreff, Bastel-
gruppe, 10.00, Florence-
Nightingale-Straße 33.

Hallenbad, 6.00 bis 8.00, 14.00
bis 21.00, Am Kopphof 1, Tel.
(05202) 40 12.

Rathaus, 8.00 bis 12.00, Tel.
(05202) 49 30; Bürgerbüro,
8.00 bis 16.00, Rathausplatz 1,
Tel. (05202) 49 -3 12; Ratz-
hausplatz 1.

Hausaufgabenhilfe, 14.00 bis
15.30, Südstadtschule, Albert-
Schweitzer-Str. 50.

WIR – Blaukreuz Frauen-
gruppe, offener Treff für
Frauen, 18.30, Ev.-ref. Kir-
chengemeinde, Hauptstr. 80a,
Infos bei Frau Wilbert unter
(05232)2041.
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Ein Entwurf sieht vor, dass das Halten der Vierbeiner in Leopoldshöhe
teurer wird. Bestimmte Rassen müssen einen Wesenstest bestehen

Von Thomas Dohna

Leopoldshöhe. Es geht um
7.000 Euro für die Gemein-
dekasse, mehr als 400 Euro
Steuern für Besitzer besonde-
rer Hunde und um eine Prü-
fung vor dem Kreisveterinär –
und um die neue Hunde-
steuersatzung der Gemeinde.
Mit der werden Hundehalter
zur Kasse gebeten, vor allem
Besitzer bestimmter Rassen.
Rüdiger Freudenberg und

Heike Pröpper besitzen einen
Dogo Argentino. Mailo heißt
der weiße Hund, dessen
Schulter etwas über das Knie
eines Erwachsenen reicht.
Nach dem Landeshundegesetz
gehört die Rasse zu den be-
sonderen Hunden und muss
eine Wesensprüfung ablegen.
„Die Rasse ist zur Jagd auf Ja-
guare in Argentinien gezüch-
tet worden und relativ
schmerzunempfindlich“, sagt
Rüdiger Freudenberg. Das
mache die Tiere für illegale
Hundekämpfe interessant –
was zur Einstufung als beson-
derer Hund führte.

Die Anhebung und Neu-
ordnung der Hundesteuer in
der Gemeinde soll mit jähr-
lich rund 7.000 Euro den
Haushalt stützen. Für jeden
Hund wird eine Steuer erho-
ben. Bislang unterschied die
Hundesteuersatzung nur, ob
ein oder mehrere Hunde in
einem Haushalt gehalten wer-
den. Nun kommen Katego-
rien für gefährliche Hunde
hinzu. Kämmerer Uwe Aust
hält sich dazu an die Muster-
satzung des Städte- und Ge-
meindebundes, die in den
Paragrafen 3 und 10 des Lan-
deshundegesetzes genannte
Hunde als „gefährliche Hun-
de“ zusammenfasst. Die kön-
nen eine Steuerermäßigung
bekommen, wenn sie eineWe-
sensprüfung bestehen. Nach
dem Satzungsentwurf müssen
alle Hunde zum Kreisveteri-
när.
Im Landeshundegesetz

werden nur die Besitzer von
„gefährlichen Hunden“ zum
Veterinär gebeten, die ande-
ren, die sogenannten „be-
stimmten Rassen“, können
auch von einem Sachverstän-
digen geprüft werden.
Heike Pröpper und Rüdi-

ger Freudenberg möchten nun

erreichen, dass sich wenigs-
tens diese Differenzierung
auch in der Satzung wieder-
findet. Lieber hätten sie noch,
dass dieGemeinde auf die neue
Steuerklasse verzichtet.

Während der Sitzung des
Haupt- und Finanzausschus-
ses überreichte Rüdiger Freu-
denberg daher eine Unter-
schriftenliste, die sein Anlie-
gen unterstützt. Doch darüber
hinaus wird es mit der Vor-
lage von Kämmerer Aust für
alle Hundebesitzer teurer:Wer

einen Hund hat, soll in Zu-
kunft statt 60 Euro 65 Euro pro
Jahr zahlen müssen.
Zwei Hunde kosten 80 Euro

statt 72 Euro pro Tier. Wer
mehr als zwei Hunde besitzt,
soll 100 Euro statt 84 Euro pro
Tier zahlen.
Deutlich teurer wird es für

Besitzer von gefährlichen
Hunden wie Pitbull-Terrier,
Mastiff oder Rottweiler – so-
weit sie den Wesenstest nicht
bestanden haben. Für einen
solchen Hund sollen am 1. Ja-
nuar 300 Euro statt 60 Euro
fällig werden, bei zwei und
mehrTieren425EuroproTier.
Zurzeit gebe es sieben Tiere in
der Gemeinde, die unter die
neue Regelung fallen, eines da-
von habe die Wesensprüfung

bisher nicht bestanden, sagte
Aust.
Die Grünen wollen die neue

Satzung mittragen. Hermann
Graf von der Schulenburg von
den Liberalen allerdings weist
daraufhin, dass etwa 50 Pro-
zent der Hunde, die ohne Lei-
ne durch seine Wälder laufen,
Wild hetzten und damit
eigentlich als „gefährliche
Hunde“ im Sinne des Lan-
deshundegesetzes als auch der
Hundesteuersatzung gelten
müssten.
Auf Anregung der Grünen

soll über den Satzungsentwurf
jetzt im Rat befunden werden.
Der Rat tagt am Donnerstag,
14. Dezember, im großen Saal
im Rathaus. Die öffentliche
Sitzung beginnt um 18 Uhr.

Heike Pröpper sitzt mit ihrem Dogo Argentino auf einer Bank. Der Hund gehört nach den Be-
stimmungen des Landeshundegesetzes zu den „bestimmten Rassen“, die vor Sachverständigen eine We-
sensprüfung ablegen müssen. FOTO: AGENTUR TAT

In Asemissen müssen Masten
nachgerüstet werden, damit es hell genug wird

Leopoldshöhe (ted). Seit Jah-
ren rüstet die Gemeinde Leo-
poldshöhe die Straßenbe-
leuchtung nach und nach auf
energiesparende LED-Be-
leuchtung um. An der Gar-
tenstraße in Asemissen erga-
ben sich dabei Probleme.
Wie so viele Straßen in Leo-

poldshöhe ist sie eine Straße,
an der die Siedlungen in den
vergangenen Jahrzehnten
sukzessive gewachsen sind. Die
Masten für die Straßenbe-
leuchtung sind nach Bedarf
aufgestellt worden und be-
leuchten vor allem die Kreu-
zungen und Einmündungen.
Das führte zu extrem unre-
gelmäßigen Abständen.
Im, von der Hauptstraße

gesehen, vorderen Bereich ste-
hen die Leuchten zwischen 43
und 78 Meter auseinander, im
hinteren Teil der Gartenstra-
ße zwischen 54 und 78 Meter.
Mit den neuen Leuchtmitteln
würde es nach Darstellung der

Verwaltung zwischen den
Leuchten finstere Bereiche ge-
ben.
Deswegen möchte sie zwei

der sieben Masten umsetzen
und sechs neue aufstellen. Da-
mit ergeben sich Abstände
zwischen 31 und 37Meter. Die
Lampen sollen nachts gerin-
ger leuchten als in den frühen
Abend- und Morgenstunden,
wenn mehr Verkehr und Pas-
santen unterwegs sind.
Insgesamt ergebe sich aus

der Umrüstung eine CO2-
Einsparung von 70,9 Prozent,
sagt die Verwaltung. Der Um-
bausollzwischenOktober2019
und September 2020 gesche-
hen.
Die Kosten für die Um-

rüstung von insgesamt 750
Lichtpunkten in der Gemein-
de würden sich nach spätes-
tens neuneinhalb Jahren rech-
nen, hatte die Verwaltung
schon im Sommer des ver-
gangenen Jahres mitgeteilt.

Wer registriert ist, muss seltener
persönlich bei der Behörde vorsprechen

¥ Oerlinghausen / Leopolds-
höhe (an). Es braucht nicht
immer einen Termin vor Ort:
Wer einen Antrag auf Arbeits-
losengeld gestellt hat, kann
Veränderungen wie etwa die
Arbeitsaufnahme, die Arbeits-
unfähigkeit oder den geplan-
ten Urlaub online mitteilen.
Zusätzlich sehen die Kunden
der Arbeitsagentur bereits on-
line den Bewilligungsbe-
scheid, noch bevor sie diesen
in der Hauspost haben.
Und falls dann Fragen auf-

tauchen, steht seit Dezember
eine verschlüsselte elektroni-
sche Kommunikationsmög-
lichkeit mit dem entsprechen-
den Fachbereich zur Verfü-
gung. Allerdings: Nur wer sich
arbeitslos oder arbeitssuchend
gemeldet hat, kann auf diesen

elektronischen Service zu-
rückgreifen. Anmelden kann
man sich online über die Job-
börsederArbeitsagentur,unter
der kostenfreien Service-Hot-
line (0800) 4 55 55 00 oder per-
sönlich in der Agentur.
Bereichsleiterin Monika

Donner hat noch einen Tipp
für Menschen, die Urlaub ma-
chen wollen. „Wer seine
Unterlagen bereits zusammen
hat, sollte nicht bis zur Rück-
kehr aus dem Urlaub warten,
um seinen Antrag persönlich
abzugeben. Schneller geht es,
wenn vor der Fahrt der An-
trag auf den Weg gebracht
wird. So findet der Urlauber
im Idealfall bei der Rückkehr
den Bewilligungsbescheid für
sein Arbeitslosengeld bereits
online vor.“

¥ Oerlinghausen / Leopoldshöhe (an). Die Arbeitslosigkeit von
Menschen mit Behinderung ist im November in der Region wei-
ter leicht gesunken. Wie der Landschaftsverband Westfalen-Lip-
pe (LWL) berichtet, ist die Zahl der Schwerbehinderten ohne
Job in Westfalen-Lippe auf 23.101 (14.049 Männer und 9.052
Frauen) gesunken, das sind 181 weniger als im Oktober. Es sind
aber 64 mehr als im Vorjahr. Sozialdezernent Matthias Mün-
ning sieht die Probleme: In Westfalen-Lippe sind immer noch
23.101 Menschen mit Schwerbehinderung ohne Arbeit.

Die 16 Städte und Gemeinden müssen 3,8 Millionen Euro weniger zahlen. Auch der
Landschaftsverband Westfalen-Lippe senkt die Umlage

¥ Oerlinghausen / Leopolds-
höhe (an). Gute Nachrichten
für die lippischen Kämmerer:
Der Kreis Lippe senkt als einer
von voraussichtlich nur vier
Kreisen in Westfalen-Lippe
seine Kreisumlage. Diese Neu-
igkeit kam jetzt aus dem Kreis-
haus. Während andere Kreise
ihre Umlage nach den der-
zeitigen Haushaltsplanungen
teils deutlich erhöhten, müss-
tendie16lippischenStädteund
Gemeinden im kommenden
Jahr rund 3,8 Millionen Euro
weniger ins Detmolder Kreis-
haus überweisen.
Knapp 3 Millionen Euro

werden dafür der Ausgleichs-
rücklage entnommen, die sich
nun auf rund 9,5 Millionen
Euro beläuft. Auch die erwar-
tete Umlagesenkung des
Landschaftsverbandes West-

falen-Lippe von etwa 200.000
Euro komme den Kommunen
direkt zugute.
Darüber hinaus wollen

Landrat Axel Lehmann und
Kreiskämmerer Rainer Grab-
be dem Kreistag vorschlagen,
die Jugendamtsumlage nicht
wie geplant um 1,2 Millionen
Euro, sondern nur um 700.000
Euro zu erhöhen. Diese Mehr-
kosten sollen vor allem in den
Ausbau der Kindertagesstät-
tenversorgung fließen.
„Eigentlich müsste die all-

gemeine Kreisumlage, beson-
ders aufgrund steigender Fall-
zahlen im SGB II-Bereich, cir-
ca 198 Millionen Euro betra-
gen, doch wir wollen unsere
Städte und Gemeinden so gut
es geht entlasten“, betont der
Landrat. Die Konsolidie-
rungsmaßnahmen im Kreis-

haus machten sich ebenso wie
die positive Entwicklung der
Soziallasten, wie im Bereich
Hilfe zur Pflege im kommen-
den Jahr bemerkbar.
Auch wenn sich die Bür-

germeister eine noch höhere
Entlastung gewünscht hätten,
könne man mit dem Ergebnis
zufrieden sein, heißt es in der
Pressemitteilung aus dem
Kreishaus. Landrat Axel Leh-
mann verweist zudem auf die
gestiegenen Schlüsselzuwei-
sungen des Landes Nord-
rhein-Westfalen von insge-
samt 24 Millionen Euro für
Lippes Kommunen und die
hohen Steuereinnahmen der
Städte und Gemeinden.
Im Januar bringe die Ver-

waltung den Haushalt im
Kreistag ein, im März soll er
dann verabschiedet werden.

Landrat
Axel Lehmann. FOTO: KREIS LIPPE


